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9. 3uI* 1893

Briefftajîcn.
grau in 25. LinoIcum=Bobeiitept)id)e in allen

©rotten erhalten ©ie bei Jjjcrnt SRuegg=5ßprrt) in ©t.©allen.
@8 toerben aud) ÏÏJÎufierfenbungen gemadjt.

grau 23. in §t. 5b SCßir fitib im galle, gf)nen in
nächfter 3eit non einer 9leu£)eit auf bent gefragten ©e»
biet su berichten. SÜBir toerben nidjt ermangeln, 3h»ett
rechtjeitig eine SS'arte su fenben, tuenn ber ©egetiftaitb
eingetroffen ift. 3ttswifd)en beftc ©rüfje.

grau <&. ft. f. @8 ift ettuaê Sîijftlidjeê um bie
geiftige ^ufammengebörigfeit. 3ttr liebes ©djreiben, bas
mir am liebften gleid) Dom Slttfatig bis sunt ©übe ab»
brucfen mödjten sur ©rbauung unferer freunblicflen Lefe»
rinnen, hat uns große greube gentadtt. 3" einer 3e>C
too Unjufrieben£»eit, ganrmer unb klagen in jeber gorttt
an ber SCageSorbttung fittb, tt)ut es wahrhaft tooftl, bas
einfache, fdjlid)te ©elbftbefenntnis toaljrhaft gliicflidjer
SJÎenfçhen ju hören. — (5s ift bod) tuahr — bie tuirf=
lieh tüchtigen, ftrebettben grauen finbett immer 3eü su

ihrer gortbilbung, anch bann, toeitn fie burd; S'inber»
pflege unb ©rsietmng unb burch auSgebehnte berufliche
Pflichten faft über @ebü£)r in Slnfpruch genommen finb.
3n bettt ernften föeftreben, bas Befte su leifteu unb ihre
Pflichten gans su erfüllen, fudjett fie ftets nad) 2lnre»
gütig unb Belehrung, nach ©rtoeiterung ihrer Senntniffe
auf all benjettigen ©ebieten, ttto fie sum heften ber Shrigett
fchöpfen fönnett. 2Bie erfreulich ift es, ©ie fagen 31t hören:
„SUfein lieber 2Jtann, ein ÜDfufter oon einem folibeu, guten
fgausoater, heilt fehr Diel Don meinem Blatt, lieft es
felbft fehr gern unb freut fid) über mein 3«tereffe an
guten ©djriftett." ©rüfsen ©ie uns biefett toaefern
ÜJiann; bentt es gibt aud) anbere, bie ber grau jebe
gortbilbung, jebe Anregung Derunmöglidjen, bie in ihr
feine bettfenbe unb ftrebenbe Lebensgefährtin fehett, fon=
bern bloß eine millige unb bittige Slrbeitsfraft, bie nad)
bem SBillen ihres Treibers geht unb fülle fleht. — 3Da

ift 3hrten ein freunbliches Los gefallen, ©rüfjen ©ie
auch 3hrett blüljenben „fechsblättrigen SÎIee", Don benen
febeS ©inselnç greube hat, ber iflîutter bie „grauen=3ri=
tung" su britigen. @ar su gemmochten tuir 3brer freutrb=

C Franko jede Meterzahl inn Haus. O
Manchester • Stoffe, Moleskin, Leinen- und Turn-
tnehe, eehtlarbige Wasehstoffe, Strapaziertuche
zu Herren- und Knaben-Anzügen à It.—.75 bis 4.95 per
Meter. Muster uingehends.

Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.
Ausverkaufs-Musier aller Herren- und Damenkleiderstoffe

bereitwilligst franko. (130

J»ie ^auoljaftungsfdhtl'e Studio bei Aar«« offeriert
(£rljorungsßebürfttgcn, bie einen angenehmen Laub»
aufetithalt su machen münfdjen, oon ÎKitte 3uli bis SDiitte

©eptember freunblicpe 3'm'uer unb gute ißettfion 31t

gr. 2. 50 bis gr. 3 per Xag. Slnntelbungett finb au
bie 3>ireftioti ber Slnftalt su rid)ten.

Beste Betteinlage
|| für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
il direkt durch (241

H. Briipbachcr & Sohn, Zürich.

Lanolin-ToileüeCream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber $aut.

lf jur 9îeint)altiing unb 93e»

Vorzuqlicn betfung lüunber §autftellenö unb SSunben.

jur ßrtjaltung einer guten
£aut, 6efonber3 bei âletnen ^SchuUt*
Jtinbcrn.

Zu haben in Ziiintuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfninerien.

General-Depot für die Schweiz: B. Hagel. Zürich.

Vorzüglich <"c et^Itll,,8 einer guten «W'KSSh*'

X
00
00

lUe Paslilien gegen Migräne des Apothekers
Senckenberg sind der Trost all derer, die an Migräne
leiden. Sie enthalten Antifcyrin, das nur in Verbindung

mit anderen Medikamenten, wiesie in diesen
Pastillen ontlialten sind, seine volle Wirksamkeit .—.
äussert. Die hartnäckigsten Kopfschmerzen gehen
bei Anwendung von 3—5 Pastillen vorüber. Preis <>1,

der Schachtel mit Prospekt Frs. 1.90. Der Name ' '

des Apotliekers „Senckenberg" ist mehreremale
auf jeder Schachtel aufgedruckt. Mangels dieser
Bezeichnung ist es nur eine Nachahmung ohne
jeden Werth. Wird nur in Apotheken verkauft.

lirfjen ©iulabung golge leifteu, uns 3br ®tüdf su he=

fetten, unb geWitt Werben wir su fommen nid)t unterlftffttt,
Wenn ein gerientag uns in jene ©egenb füttren foltte.
2Bo eitt fd)öneS ®tteglücf blüht, wo frotte Sinber jubeln
uttb buflettbe Blumen bas §au8 umfrätisen, ba mutt
eine traulidje ©iufebr fein. — gür 3f)re freunblicfje 3«=
ftettung unfern tterslicttett 2>atif!

£ea 58. in <f). ©8 fann 3ttnen niemanb bas Stecht

Dertoebren, fiett auf ein igeirat8gefucb ansumelbeti. ©ie
finb Dottjäl)rig unb haben bas Stecht, felttftäubig über
3l)re ißerfon su Derfügen. 2Benn ©ie aber nicfjt toelt»

gewanbt unb erfahren, Wenn ©ie nid)t fühlen Blutes
unb Don ruhiger tleberlegung finb, fo ift 3ttnen Dorfid)t8»
halber su raten, fo gans nuf eigene gauft feinen ent=

fcheibenben, ©ie attfätlig fompromittierenben Schritt su
thutt. SBo Bermögen ins ©piel fommt, ba ift Borfid)t
geboten, ebenfalls ift eitt grageseidjen su feßett, wenn
ein lebensluftiger, junger, lebiger SDtann ben „meßt mehr
ungewöhnlichen" SBeg betritt.

5fran §op6te "3Î. in ®er gefragte Slrtifet ift
uns bis sur ©tunbe nicht sur ißrüfung oorgetegt toor=
ben. ©obalb bies gefcfjehen, werben wir unfern Befunb
oeröffentlichen.

5frf. gut. in ^ntßufnnt. 2Bir Wollen uns ber

©ache gerne annehmen; fenben ©ie uns bas Beleg»
material.

Dr. med. Hommels Hämatogen
(Hämoglobinum depurat. sterilis. liquidum).

Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder

und Erwachsene.
Energisch blutbildend, mächtig appetitanregend,

die Verdauung kräftig befördernd.

tH' Grosse Erfolge bei Blutarmut, alig. Schwäche,
Rhachitis, Skrofulöse, Nerven- und Herzschwäche,
Influenza etc. etc. Vorzüglich wirksam bei

Lungenkranken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Depots
in allen Apotheken. [271

Nicolay & Cie., chem.-pharm. Labor. Zürich.

(iesuclit per sofort:
473] eine Tochter aus achtbarer Familie
als Volontärin in ein grosses Wirt-
schaftsetabiisseiuent. Gell. Offerten an
Albert Scheck, zum Salinen, Ithciii-
l'elden.

Vertraaentspositeii gesiulit.
Eine ganz alleinstehende, noble,

gebildete Dame, in gewissem Alter, ist
durch den enormen Verlust ihres ganzen

Vermögens gezwungen, Stellung
zu suchen. Sie ist 4 Sprachen mächtig,

ehrenvoll und arbeitslustig, besitzt
sehr gute Referenzen. Sie würde
sofort eine Stehe als Aufseherin oder
Haushälterin hei einem Witwer oder
einer alleinstehenden Dame annehmen.
Sieht weniger auf Gage, aber auf ein
höfliches und freundliches Benehmen.
Gefällige Offerten sub Chiffre 0 27 Lu
befördert die Annoncen-Expedition von
Orell Füssli, Luzern. [469

Stelle sucht
eine junge Tochter aus guter
deutscher Familie der Ostschweiz als
Gesellschafterin zu einer ältern Dame
oder zu grhssereu Kindern. Gell.
Offerten an Pfarrer Pribyl in
Schaffhausen zu richten. [443

Telephon

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Turnstab Wild
bestes und nützlichstes Turn¬

gerät.

Tourniquet-

Hosenträger
praktisch bei Unglücks¬

fällen. [832

Hecht-Apotheke
G. Fr. Hausmann.

TVloplioii

TfHii älteres Frauenzimmer, wel-
ches deutsch und französ. spricht,

im Zimmerdienst und Nähen, besonders
Flicken, bewandert ist, wünscht
Beschäftigung für zwei Monate als
Pflegerin einer Dame oder zur
Aushülfe in einem Laden oder-Kurort.
Offerten sub A H poste restante Winkeln,
St. Galten. [470

Essig-Essenz,
konzentrierte, extrafeine,

von Carl Haaf in Bern,
in graduierten Flacons zu Fr. 1. 20, gibt
durch einfaches Mischen mit 5 Liter
Wasser einen starken, wohlschmeckenden

und absolut reinen Speise- und Ein-
mach-Essig.

Wiederverkäufer von Flacons oder
offener Packung in Flaschen von 1, 5,10,
20 Kilo erhalten Rabatt. [412

Bad Kreuznach.
Luisen-Institut. Töchterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

XMne Tochter gesetzten Alters sucht |

Stellung iu einer einfachen, gebil- |

deteu Familie, wo sie sich bei
liebevoller Behandlung an allen häuslichen
Arbeiten (die groben ausgenommen)
beteiligen könnte. Ein kleines Kostgeld

wird gerne entrichtet. Gefällige
Offerten nuter Chiffre ABC 444 an fJ.pciipVj'f •
die Redaktion dieses Blattes. [444 *

SfplIpnpQiiph Für eine iunse
O IG I leyGoUGII. Tochter aus
achtbarer Familie wird eine Stelle gesucht
in ein Privathaus zur Stütze der
Hansfrau. Zu erfragen unter Chiffre
471 bei der Expedition d. Bl. [471

Ein braves, arbeitsames Mädchen, das
allen Hausgeschäften vorstehen kann

und Liebe zu Kindern hat, findet sofort
Stelle. Zu erfragen sub Chiffre 474 bei
der Expedition dieses Blattes. [474

Therme in Vais. 1252 M. (4170') <+>
über Meer.

Betx'ietxseröfTnxxiig 1- Jxxli 1893.
Eisenhaltige Gipstherme, die in ihrer Zusammensetzung den

Heilquellen von Weissenburg und Lenk auffallend nahe steht. Heues,
massiv erstelltes Kurhaus und Badgebäude.

Grosse, schöne Zimmer mit sonnigen Baikonen zu billigen
Preisen. — Kurarzt. — Telegraphenbr reau. — S'/s Poststundeu
von Ilanz. — Höchst romantisches Alpenthal. Staubfreie Gebirgsluft.
Nahe Tannenwaldungen. [416

Prospekte und Auskunft durch den Direktor

l'liilipp Sclin^dei*.

Soolbad z. ScIii IL Rhcinfelden.
Schön gelegenes, komfortabel eingerichtetes Tilioin-SooTbatl mit

prächtigen Garteuanlagen und geschützten Terrassen. Bestens bekannt und
empfohlen durch seine gute und billige Bedienung. Prospekte und nähere Auskunft
bereitwilligst. [445

Wwe. Lse. Erny, /um Schiff.

eine treue, arbeitsame

Tochter zur
Mithülfe in der Haushaltung und zum
Nähen. Schöner Lohn. Anschluss an
Familie. Von wem, sagt die Expedition
dieses Blattes. [464

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
deutsch und französisch sprechend,

die den Zimmerdienst kennt und im
Nähen geübt ist, sncht, gestützt auf
gute Zeugnisse, Stelle als
Zimmermädchen, oder dann in kleine
Familie für alles. Gefl. Offerten unter
Chiffre 472 an die Expedition. [472

Montreux.
Gelegenheit für eine Lehrerin oder

gebildete Tochter, die Sommerferien in
einer Familie zuzubringen, wo sie sich
gegen Kost und Logis eines 11jährigen
Kuaben, der schon etwas deutsch
verstellt, anzunehmen und dazwischen
Handarbeiten zu verrichten hätte. Familienleben.

[462
Konditorei Zürcher.

Interlaken.
Pension Zwahlen in Matten

bietet Erholungsuchenden einen freundlichen

Aufenthalt, liegt ganz nahe am
Wald, hat schöne Aussicht auf die Jungfrau,

grosse, freie Veranda, freundliche
Zimmer, gute Küche. Preis per Tag
Fr. 4. — bis 4. 50. Juli und August
Fr. 5. — mit Zimmer. [425

Unübertreffliches

Oliven-Oel
liefert in Korbflaschen von 5 Kilo an

zu Fr. S. 60 per Kilo [403
franko jede Schweiz. Bahn-Station die

Kirschwasser-Gesellschaft in Zug.

Beträge unter Fr. 50. — gegen Nachnahme.

Beerenpressen
Neueste, zweckraässigste Konstruktion. Illustr.

Specialpreiscourante gratis und franko. (447

Th. Sauter, Fabrikant von Uotelmasckinen,

Ermatingen (Thurgau).

9. Juli M
Briefkasten.

Frau K.-S. in M. Linoleum-Bodeitteppiche in allen
Größen erhalten Sie bei Herrn Ruegg-Perry in St. Gallen.
Es werden auch Mustersendungen gemacht.

Frau W. in St. A. Wir sind im Falle, Ihnen in
nächster Zeit von einer Neuheit auf dem gefragten
Gebiet zu berichten. Wir werden nicht ermangeln, Ihnen
rechtzeitig eine Karte zu senden, wenn der Gegenstand
eingetroffen ist. Inzwischen beste Grüße.

Frau H. Zt. G. Es ist etwas Köstliches um die
geistige Zusammengehörigkeit. Ihr liebes Schreiben, das
wir am liebsten gleich vom Anfang bis zum Ende
abdrucken möchten zur Erbauung unserer freundlichen
Leserinnen, hat uns große Freude gemacht. In einer Zeit,
wo Unzufriedenheit, Jammer und Klagen in jeder Form
an der Tagesordnung sind, thut es wahrhast wohl, das
einfache, schlichte Selbstbekenntnis wahrhaft glücklicher
Menschen zu hören. — Es ist doch wahr — die wirklich

tüchtigen, strebenden Frauen finden immer Zeit zu

ihrer Fortbildung, auch dann, wenn sie durch Kinderpflege

und Erziehung und durch ausgedehnte berufliche
Pflichten fast über Gebühr in Anspruch genommen sind.
In dem ernsten Bestreben, das Beste zu leisten und ihre
Pflichten ganz zu erfüllen, suchen sie stets nach Anregung

und Belehrung, nach Erweiterung ihrer Kenntnisse
auf all denjenigen Gebieten, wo sie zum besten der Ihrigen
schöpfen können. Wie erfreulich ist es, Sie sagen zu hören:
„Mein lieber Mann, ein Muster von eiueui soliden, guten
Hausvater, hält sehr viel von meinem Blatt, liest es
selbst sehr gern und freut sich über mein Interesse an
guten Schriften." Grüßen Sie uns diesen wackern
Mann; denn es gibt auch andere, die der Frau jede
Fortbildung, jede Anregung verunmöglichen, die in ihr
keine denkende und strebende Lebensgefährtin sehen,
sondern bloß eine willige und billige Arbeitskraft, die nach
dem Willen ihres Treibers geht und stille steht. — Da
ist Ihnen ein freundliches Los gefallen. Grüßen Sie
auch Ihren blühenden „sechsblättrigen Klee", von denen
jedes Einzeln? Freude hat, der Mutter die „Frauen-Zeitung"

zu bringen. Gar zu gernmöchten wir Ihrer freund-

1L/'«/t/ro 4/â/stt/rk t/t-, //«««->. ?»

àckàr - 8tê, Ilvleà, I/bill«!»- Ililck Iiikil-
tià, «Mfgi-Inll« àbàtâ, 8trilpaài'tiivl>«

<N!U

Pie Kausljaltungsfchulc Wuchs bei Aaru» offeriert
HrhokungsbedürftigeN) die einen angenehmen
Landaufenthalt zu machen wünschen, von Mitte Juli bis Mitte
September freundliche Zimmer und gute Pension zu
Fr. 2. 50 bis Fr. 3 per Tag. Anmeldungen sind au
die Direktion der Anstalt zu richten.

lieà kvàiillilLse

ll. krupdacllvr à Kudu, Zürich.

l.ano!in-^ilktts ^ezm-t.anolin
der l-snolinlàik lVIarUnikvnfslclv de» Ssrlin

VOI^KAÜOÜl zur Pflege der Haut

VO 01!Oll deckung wunder ^Hamstellen
^ und Wunden.

zur Erhaltung einer guten ^Haut, besonders bei kleinen îLcduN"
Kindern.

kadsn in Tlnuluder» à 50 et., Bleekâoseri à 25 u. 15 et.
in tien illvisten ái'otkeken. Oeo^erien a. ?nrtnmeiien.

denennl fiii' «li« 8ek>v«i2: k. Ha^vt. Aäriek.

Vl>r?üglietl " Erdallung einer guten

X
cc>

Liirà âsr Irest all àsrsr, dis an ^llArâns
Isidsn. Lie sutkalten das nur iu Vvrdiu-
duvx mit andsrsn ^lsdi^amvutvQ, sis in àissou

lichen Einladung Folge leisten, uns Ihr Glück zu
besehen, und gewiß werden wir zu kommen nicht unterlassen,
wenn ein Ferientag uns in jene Gegend führen sollte.
Wo ein schönes Eheglück blüht, wo frohe Kinder jubeln
und dustende Blumen das Haus umkränzen, da muß
eine trauliche Einkehr sein. — Für Ihre freundliche
Zustellung unsern herzlichen Dank!

Lea ZK. in <s>. Es kann Ihnen niemand das Recht
Vertvehren, sich auf ein Heiratsgesuch anzumelden. Sie
sind volljährig und haben das Recht, selbständig über
Ihre Person zu verfügen. Wenn Sie aber nicht
weltgewandt und erfahren, wenn Sie nicht kühlen Blutes
und von ruhiger Ueberlegung sind, so ist Ihnen vorsichtshalber

zu raten, so ganz auf eigene Faust keinen
entscheidenden, Sie allfällig kompromittierenden Schritt zu
thun. Wo Vermögen ins Spiel kommt, da ist Vorsicht
geboten. Ebenfalls ist ein Fragezeichen zu setzen, wenn
ein lebenslustiger, junger, lediger Mann den „nicht mehr
ungewöhnlichen" Weg betritt.

Kran Sophie M. in A. Der gefragte Artikel ist

uns bis zur Stunde nicht zur Prüfung vorgelegt worden.

Sobald dies geschehen, werden wir unsern Befund
veröffentlichen.

Ark. Auk. K. in Ambulant. Wir wollen uns der

Sache gerne annehmen; senden Sie uns das
Belegmaterial.

lll'. à üllinmck ttànàgkn
(Lâmoslodinum dépurai. sisrilis. ìtyuiàiu).

WU" llusserorilenklivlivs XräktigimgsmiNsl kür lim-

à null Lrwaohsene.

zM- Energisch dlutdilllenll, mächtig appetitan-
regend, die Verdauung kraklig bekördernd.

«M' Kresse llrioige bei öiutarmut, aiig. 8eli«ävlie,
kkackitis, 8kroiuloss, klerven- und Lei-zsvliwàà,
Influenza ste. etc. Vorzüglich «irksam bei

lungenkranken. Prospekts mit Hunderten von nur
ärztlichen Kutaetttsn gratis und krankn. Depots
in allen ikpothsksn. s271

kiicoia> dd Lie., ebem.-pbarm. Labor. Zürich,

(jesuâ MI' «vt'kit:
473j eine Lvvbteraus achtbarer Lamilie
als Volontärin In ein grosses Wirt-
seliaktsetadlisseinent. (teil. Offerten a»
^libort zum Halmen, Itkoin-
telden.

Line ganz alleinstehende, noble, gs-
bildete Dame, in gewissem -Viter, ist
durck den enormen Verlust ibres gan-
zen Vermögens gezwungen, Stellung
»o »»«îlioii. Lis ist 4 Lpraoben mäch-
tig, ehrenvoll und arbeitslustig, besitzt
sekr gute Referenzen. Lie würde -««-
tart eins Stelle als àlsebsrin oder
llausbälterin bei einem Witwer oder
einer alleinstehenden Dame annehmen.
Liebt weniger auk klage, aber auk ein
bölliebss und freundliches llsnebmen.
Kekälbge Offerten sud Lbikkre O 27 Im
befördert die 4nnoncen-Lxpsdition von
Orell Lüssli, Luzern. s4kü)

Stelle suetit
eins llkovlitvr aus guter
deutscher Lamilie der Ostsebweiz als b!v-
s>vII»«à»Vt«r!ii zu einer ältern Dame
oder zu KrÄs«vr«i» Kindern. Kell.
Offerten an Pfarrer Prib/I in Lciiass-
Hausen zu richten. s443

LmtàMlM
/>ii» rote» kl«»/.

Illl'Ilàb Willi
bestes und nützlichstes Inrn-

Kvrìtt.

IvuDiliqust-

llossnìi'âssei'
pr-sktiseL dsi Grrglüeks-

fâllsrr. s832

^ec!it-^p0t!i6i<6
K. k?. llàllMàNN.

OK« l«>z>lr<»r

i » ältvrrs. Lrz»iioi»«i»>i»or, wsl
â-t clins deutsch und französ. spricht,
im Zimmerdisnst und llläbsn, besonders
Lücken, bewandert ist, wtiiiîXîlit ««»
!««I>itt'tig;>liig; kür zwei Normte »l«
I'tlog;oriii eurer Dame oder zur -Vu«»
liiilta in einein Laden odsr-Iturvrt.
Offerten sub /V ll poste restante Winkeln,
Lt. Kalten. s47u

liollittnti'iei't«, «xtilltàe,
von Las'! in ökl'n,

in graduierten LIacous zu Lr. 1. 2t), gibt
durch einfaches Nischen mit 5 Liter
Wasser einen starken, woblschmecken-
den und absolut reinen Speise- und Lin-
mack-Lssix.

VVia<I«rv«rIt»iit«i' von Llacons oder
offener Packung in Liasebsn von 1, 5.1k),
2k) llilo erhalten Ii»l»i»tt. j412

Kali K^euinaek.
I/Uiiktzii-Iilztitiit. lüvIlteipkiDiionllt.

áusbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Lächern. Linkacke und
Kunst-Landarbeiten. Lpraebsu, Oesang
und Nusik durch Laebkrätte. ilus-
ländvriimen. Orosser Karten. Lädsr.
Vorzügliche lleksrenzen. s793

H?i„e 'l'ocliter gesetzten Alters sncllt!^ Htvlluu? in einer eiukaekeu, xebil- I

deten l'amilie, wo sie siel» bei
liebevoller livbandluiitr an allen liäuslleken
Arbeiten (die groben ausgenommen)
beteiligen könnte. Lin kleines Kostgeld

wird gerne entrichtet. Kekällige
klierten unter kbiikre t 1i k 444 an tlâLl l s»r»1 »

die ltvdaktion dieses lilattes. j444 '

^ à jungevIt,I Itî^tZsUDII» Vocbtsr aus acbt
barer Larmlie wird sine Ltells gesucht
in ein privatbaus zur Htttt?« dlvr
ltnu^trau. Lu erfragen unter kkitkre
471 bei der Lxpedition d. Ll. s471

VT'in braves, arbeitsames Aiidvlivn, das
1^/ allen llausgesckäftsn vorstehen kann
und Liebe zu Lindern bat, Ludet sofort
Hteilv. /ku erfragen sud kkikkre 474 bei
der Lxpedition dieses Llattes. s474

Vkvrmv in ViilL. 1252 A. (4170 <»>
über Aeer.

15«-t l i«-l>ss,>r <>iI rrrrri»^ 1. .1 itli
Diseiitinltige t^iz»stberi»e, die in ibrer Zusammensetzung den

Heilquellen von tVeisse»I»„rg und Leiitr auffallend nabs steht. >«ues,
massiv erstelltes ILurlinu« und Ik»«IgvI»itii«te.

Krosse, schöne Zimmer mit sonnigen linlbonen zu billigen
preisen. — Iknrnrzt. — X elegrnplienb> renn. — 3'/- poststundeu
von llanz. — Löcbst romantisches iApentkal. Ltaubkreis Ksdirgslukt.
Labe Vanuenwaldungen. s416

Prospekte und Vuskunkt durch den Direktor
I^lrili4>4> k"»< irrl>ti»ri'.

X. àekilll Miilkàii.
Lcliön gelegenes, komfortabel eingerichtetes mit

prächtigen Kartsnanlagen und geschützten Lsrrasssn. Lestens bekannt und sm-
pkoklsn durch seine gute und billige Ledienung. Prospekte und nähere àskunkt
bereitwilligst. j44ö

1^86. /'LN Sttltiif.

eins treue, »rlkott-
»nin« zur

Nitbülke in der Lausbaltung und zum
llläbsn. Lekönsr Lobn, iknsebluss an
Lamiliv. Von wem, sagt die Lxpedition
dieses Llattes. s464

Vfttns locbtsr aus achtbarer Lamilie,
Lu deutsch und französisch sprechend,
die den Limmsrdisnst kennt und im
blähe» geübt ist, quellt, gestützt auk
gute Zeugnisse, SitvIR« als ^iminvr-
»>ä«lcll«l>, oder dann in kleine La-
milis für alles. Kell. Offerten unter
Lkilfrs 472 an die Lxpedition. s472

Uontpeux.
Kelögenbeit kür eins Lehrerin oder

gebildete Locktsr, die Lommsrkerisn in
einer Lamilie zuzubringen, wo sie sich
gegen Lost und Logis eines lljäkrigsn
Luaben, der scbon etwas deutsch vsr-
stellt, anzunehmen und dazwischen Land-
arbeiten zu verrichten hätte. Lamilien-
leben. s462

Konditorei /,iireix r.

lutvrlàvit.
I^vosiloii in Alottoi»

bietst Lrirolunzsuebendsn einen freund-
licden Aufenthalt, liegt ganz nabs am
Wald, bat schöne àssicbt auk dis lung-
krau, grosse, kreis Veranda, freundliche
Zimmer, gute Lüche, preis per Lag
Lr. 4. — bis 4. SO. luli und ikugust
Lr. ö. — mit Zimmer. j42ö

Iliii'àrtrMielM

Olivsa-Osl
liefert in Lordllascbsn von 5 Lilo an

zu Lr. S. KV per Lilo s4k)3
franko jede sebweiz. Labn-Ltation die

Üii'svwszzei'-Kezellscllsit in ?ug.

Leträgs unter Lr. ök). — gegen blaebnahme.

LSSI'SIIPI'SSSSII
?I». kitbnkM llotslwiiàè»,

sLburgau).



Stfthretïec JTraiten-Jettung — Blätter fKr Iren tjänelldjen Rrete

Soolbad. Bienenberg. Luftkurort.
Station Liestal (13a.sella.nci).

Pensionspreis von Fr. 3. 50 an inkl. Zimmer. Telegraph und Telephon

im Haus. Es empfiehlt sich [373
(H 2007. Q) J. K. Stumm.

fcy T-gT1-'—rsgr— l%asasg 5S
Für Sommer-Aufenthalt

empfiehlt sich die Pension Seiler am Thunersee; mit Bahn 15 Minuten von
Interlaken; gesunde, prachtvolle Lage. Pensionspreis von 4 bis 6 Fr. Für
Familien extra Ermässigungen. Seebäder.
442] Der Eigentümer: Siegfried-Seiler.

Kurhaus Clavadel — Davos
1664 m. 0. M. Sommerkurort Neubau
Komfortabel eingerichtet. Reizender Sommeraufenthalt mit prachtvoller
Fernsicht. Wald in der Nähe. Ausgangspunkt für Bergtouren. Post und
(M7500Z) Telephon im Hause. [343

Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 5.— bis 7. 50.

Für Sommerfrischler,
welche vorziehen, in Privathäusern zu wohnen und eigenen Haushalt zu führen,
hat Unterzeichneter in dem schön gelegenen Schwende, am Fusse des Säntis,
zu möglichst billigen Preisen geräumige, heizbare und sauber möblierte Zimmer
nebst eigener Küche und Keller zur Verfügung. Gute Behandlung wird
zugesichert. Alles Nötige im Hause. Tägliche Postverbindung.

Baldige Bestellungen oder Anfragen, welche prompt beantwortet werden,
erwartet [446

Jak. Dörig-Neff, zum „Alpenblick",
Schwende bei Weissbad, Appenzell J.-Rh.

Hotel und Pension Strela, Langwies
(Granbünden) 1377 Meter über Meer.

Sehr angenehmer Landaufenthalt. Freundliche Zimmer, gute Betten, I

gute Küche, billige Preise und aufmerksame Bedienung. Auch als Ueber-
gangsstation nach Arosa sehr geeignet. (H 1453 Ch) [429

Neu. IV eu. IN eu.
Eixifa.c3a.stes vlxicI "billigrstes

Konservieren
von Obst und Gemüsen ohne Zuthaten,

System Dr. Bempel.
Konservengläser und Sterilisiergestelle.

Alleinverkauf für die Schweiz bei
417] C.Weck, Badenerstrasse 225, Zürich III.

Cc23)3GD

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. tya kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6. —,
Broken Pekoe „4. 25, „ 4. 50,
Pekoe „ 3.75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

China-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.25 pr. '/, kg.

Kongou „ 4.25 „ '/» „
Ceylon-Kaffee

in Säckchen von netto 5 kg. Fr. 1. 50.

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/* kg. Fr. 3. -.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [673

r -a Damen ei- •
welche gegen hohen Rabatt sehr gang- 5
bare (Sanitäts-) Artikel eines best renom- J
mierten Hauses zumVerkauf übernehmen J
wollen, belieben gefl. Offerten mit Porto-
beilage zur Weiterbeförderung sub M K
No. 136 an die Expedition dieses Blattes 5
einzusenden. [136 J

MMHM6H6MHH6H6M

Hyatts
AmeriLFatentwäsche

stets das schönste und beste.
Unentbehrlich für Touristen u. Reisende

während der heissen Jahreszeit.
Reiseluftkissen, Necessaires, Schwammtaschen,

Touristenflaschen aus Gummi,
Trinkbecher, Taschen-Apotheken,
Hartgummikämme, Esmarch Hosenträger, als
ersten Verband dienlich, Gummischiirzen
für Damen und Kinder in hübschen

Dessins empfiehlt billigst
II. äpeckers Wwe., Zürich,

Kuttelgasse 19, Bahnhofstr. [432

In jeder Familie
hat sich

Dennlers Magenbitter
unentbehrlich gemacht,

da dessen vielfache Anwendung bei
leichteren Verdauungsstörungen,

Appetitlosigkeit und ähnlichen Fällen,
seit 30 Jahren sich als vortrefflich
erprobt hat.

Man hüte sich vor den
Nachahmungen und Fälschungen mancher
Art. (M 7363 Z) [327

Mokka-Kaffee
direkt von Aden bezogen, in Origtnal-
Fardetten von 5 und 10 Kilo netto,

per '/• Kilo Fr. 1. 60,
bei grösseren Quantitäten bedeutend
billiger, empfiehlt ab Zürich gegen
Nachnahme [375

Die Kaffee-Handlung von
Albert Naegeli, Zürich.

Hotel li Pension Pilotis, ÀlpacHtai,
Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1. 50 an. [363

Familie Britschgy.
Grösstes Bettwarenlager der Schweiz

J. F. Zwahlen, Thun.gegründet
1866

gegründet
1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [57
Zuieischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen,3Pfd. Halbflaum, > » 120 > > 60 > » » 8
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » > » 190 » » 135 » » » 19

Einschläfige Deckbetten, 6 » » > > 180 » » 120 » » » 18

Einschläf. Ilauptkissen, 2'/'s Pfd. > » » 100 > » 60 > > » 7
Ohrenkisseni lVs » > > > 60 » » 60 > » » 1

Zweischi, ilaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 > > 150 » » >35
Einschläfige Flaumdüvet, 3 > » > » 152 > > 120 > > >22
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120 > > 100 » > » 9
Kindsdeckbettli, 2> > 90>>75>>>6
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

Koncent flüssiger Blumendünger.
Grosse Flasche von 1 Liter 1,50 Fr. exkl. Emballage
Kleine Flasche von l/s Liter 1,00 „ „ „

Koncent. Gemüse- und Blumendünger (Pulver).
A Kistchen von circa 5l/s kg. 5 Fr. (H2342Z) [369

Chemische DOngerfabrik von Freiburg & Renens, Grüze-Winterthur.
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN.

â «
Das einzige Produkt dieser Art, in Zürich diplomiert wegen seinen vor-

teilhaften Wirkungen, welche durch authentische Zeugnisse attestiert sind.
Das einzige, das seit mehr als 12 Jahren mit beständig progressivem

Erfolg gearbeitet. Die vorzüglichen Eigenschaften dieses Produktes haben zahlreiche
Nachahmungen hervorgerufen, welche sowohl die einen als die andern behaupten,
besser und fetter zu sein. Vor allen diesen Nachahmoiigen kann nicht
genug gewarnt werden.

Jede sorgfältige Hausfrau verlange daher, in ihrem eigenen Interesse, durchaus

nur die Marke „Phoenix" und die Firma „Gebrüder Bedard" in
Morges einzige Fabrikanten in der Schweiz. (H 7050 L) [448

Schweizer Frauen-Zeittmg — Blätter Mr den häuslichen Kreis

8oàâ. Lienendei'S. IMuM
I»»««I««spr«I» von Vr. 3. 50 an Inkl. Zimmer. pslegrapb und pels-

pbon im Raus. Rs empüeblt sied (373
(R 2007.0) 8Vvx«»i»».

ZLM

Sommsr-^ufsntiislt
empüeblt sick dis I»«,»»!«» S«II«r am Vbunsrsss; mit Labn 15 Minuten von
Interlaken; gesunde, praebtvoUs Lage. Pensionspreis von 4 bis 6 Pr. pur pa-
miben extra prmässigungsn. Leedädsr.
442( ver LiAsntülller: LÎSgskrisâ^LsilSi'.

Kunksu» Vlsvsâvl — llsvos
IKK4M. o. «. 8ommsrl(uk'01't Neubau
Romkortadel eingericbtet. Reixender Lommsrauksntbalt mii praebtvoller
psrnsiekt. Wald in der Mbs. Ausgangspunkt kür Sergtoursn. Post und
(M7500Z) Velepbon im Lause. (343

Pensionspreis inkl. Zimmer von Pr. 5.— bis 7.50.

Loirlrrlsrkr'iLOtllsl',
welebs vorxisbsn, in prlvatbàusern xuwobnsn und eigenen Rauskalt xu kübrsn,
bai Dnterxeiebnster in dem scbön gelegenen Lebwsnde, am pusse àss Läntis,
xu mögliebst billigen preisen geräumige, beixbars und sauber möblierte Zimmer
nebst eigener Rücke und Heller xur Verfügung. (tute Lebandlung wird xugs-
siobsrt. àllss llütigs im Hause, pägliebs postverbindung.

öaldigs Lestsllungen oder Anfragen, welebs prompt beantwortet werden,
erwartet (446

Slk, /.um „^Ipoudlick"
lS«l»vvs»ck« bei Wsissdad, ^ppsnxsll l.-Rd.

i^otel unä Tension Lti'sla, I.angwie8
(<»r»nl»ttii«lei>) IZ77 Zlvtsr Über Vleer.

8ebr angsnsbmsr banäauksntkalt. prsundlieks Zimmer, gute Letten,
gute Rüebs, dilllgs preise unà aufmerksame Lsdisnung. liucb als Leber-
gangsstation naeb lirosa sebr geeignet. (R 1453 tlk) (429

IlV« v». «? VI.

Vl.r^.â ì>Z.11Z.S>SîSS
It<»I»8Sr^RSrSI»

von Odsì unà lxsrnüsoii ollNS 2nìàaìoii,
I)». Ii<?II»^»«I.

XonsvrvvnKläsvr unÄ 8t6ri1Ì8ierA68tvIIe.
ällsinvsrkauk kür die Lekweix bei

417Z <D 6à, Kââkil«r8trêl88k 28S, 2üricz1i III.

(5^'

IN
VSZ^IvH-l'llSS,

sebr kein scbmecksnd, kräktig, ergiebig
und baltbar,

Orange pekoe Pr. 5. 50, Pr. 6. —,
öroksn pekoe „4. 25, „ 4. 50,
pekoe „3.75, „ 4.—,
pekoe Louebong „ 3.75,

(ZIlillS.-l'IlSS,
beste Qualität, Louebong Pr. 4.25 xr. '/> kg.

Rongou „ 4.25 „ V» »

(Zszpl0n.-ILs.Kks
in Läckcbsn von netto 5 kg. Pr. 1. 50.

Vszp1oii-2iirlirlt,
ecbter, ganxsr oder gsmablener, 50 gr.
50 Lts., 100 gr. 80 Lts., '/- kg. Pr. 3. -.

'v's.nills,
erste Hualitat, 17 em. lang, 40 Lts. das

Ltüek.
Muster kostsnkrei. Rabatt an Wieder-

Verkäufer und grössere àbnekmsr.

varl Osswalcl,
Illiiterttiiir. (673

I t.V i,i <>^

ààkàààîàe
stets das scbönste und beste.

Lnsntdebclicb kür louristen u. Reisende
wäbrend der beisssn labresxsit.

keiseluitkissen, Lecessaires, Lokwamm-
tascken, Vouristenüssviien aus Oummi,
Irinkdecksr, Paseiien-Apotksken, Lart-
gummikämme, üsmarck Losenträger, als
ersten Verband disnlieb, Oummisckürxen
kür Damen und Rinder in büdseben

Dessins empüeblt billigst
II ljipvâ«?« IV««., Zitrlel,,

Rutteigasse 19, Labnbokstr. (432

In zsàor ?a.m!1is
bat sieb

veanler« àKellbàr
unsntbelii'Iioli gemaokt,

da dessen vislkaebs Anwendung bei
leicbtsren Verdau iiiigsstörnngen,

Appetitlosigkeit und äbnlieben pällsn,
seit 30 labrsn sieb als vortrekklicb
erprobt bat.

Man büte sieb vor den llaeb-
abmungen und pälsebungsn manebsr
àt. (M 7363 Z) (327

Nokka-katkee
direkt von Vden bsxogsn, in Original-
pardeiten von 5 und 10 Rilo netto,

per (/- Rîlo Ir. I. 00,
bei grösseren Quantitäten bedeutend
billiger, empüeblt ab Zürieb gegen Racb-
nabme (375

Die Ralkee-llandiung von

äsrt ^asKsIi, 2üriek.

Mel M Mm Rillii!!, Mcli-üM,
Visi'vva.IäLtä.twrLSö.

Rsrrliebs Lage. Oünstigs Verbindungen kür àusllûgs mit Dampksebilk, pilatus-
und Lrünigbabn. Pensionspreis von 5 Pr., Logis von Pr. 1. 50 an. (363

Kkö88t68 köMgksniaZsk clsk 8cluvsiZ
,1. TwalilSn, stilln.gvxrtindvt

1866
gegründet

1866

Versende kranko dureb die ganxs Lcbweix gegen postnacbnaluns: (57
Xwei'sâck/ÌAe Deckbett«», mit bester Passung und 7 pkund sebr keinem Raldüaum,

staubkrsi und gut gereinigt, beste Sorte, 130 em laug, 150 em breit, Pr. 22
3 ?kd. Raldüaum, » » 120 > » 60 » » » 8

Ziseksâckp. Dmterbetten, 6 » » » » 190 » » 135 » » » 19

Zà«c5kck/ÌS-e Deckbetten, 6 » » » » 180 > » 120 » » » 13
Mnecbkck/'.Äaitptkkesen, 2^/z pkd. » » » 100 » » 60 > » » 7
Dbrenkàen,' l'/s » » » » 60 » » 60 » » » 1

Zieeàbk. pkanmdeckbetten, 5 ?kd. sebr keiner plaum 180 » » 150 » » » 35
âneâck/îgle 3 » » » » 152 » » 120 » » » 22
Ai'ndsckeckdetttt, 3 » Raldüaum 120 » » 100 » » » 9
50'nc/edeckbetttt, 2» » 90»» 75 »>»6
Heb»- Aîtte.' //a/b/îuu>», pkundwsiss à Pr. 2.20, ba<b/'e»ne»' PVau»», pfundweise à 5 Pr.

«IsâS Dams
ft I'll ib mein« t'siiKZN

Das Lsà und LilliKsle kür

lwtiime uni! Uààl.

356(

8t. KsIIen uiiil Mnelien.

A»8t«r Klà un«! träiill«.

kouevut. üüssisskp Klumkuäün^si'.
vr«»»« ?!»»«!»« von 1 Liter 1,S0 Pr. sxkl. Rmballags
Iil«Iu« ri»»«I>« von '/- Liter 1,00 „ „ „

Loil06Qt. (xsmüse- Ullà LIumsiläüllKSi' (?àr).
à Ikintekvn von circa 5'/, kg. ,v t'r. (R 2342 Z) (369

lülkillisells llllngei'ssdi'ili von fmlmg à üenens, KàliVintoi'tliui'.
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à «
N»» einzig« Produkt dieser àt, in Zürieb diplomiert wegen seinen vor-

tsilbakten Wirkungen, welebs dureb autbsntisebs Zeugnisse attestiert sind.
!!»>> < das seit msbr als 12 labreu mit beständig progressivem kr-

kolg gearbeitet. Die vorxüglieben Rigensebakten dieses Produktes baden xablrsiebs
llaebabmungen bsrvorgsruken, welebs sowobl die einen als die andern dsbauptsn,
besser und kstter xu sein. Vor »II»« ckl«»«« Si»<;I>»I>>«iiiig«i» kann nicbt
genug gewarnt werden.

leds norglÄItlg» Rauskrau verlange dabsr, in ibrem eigenen Interesse, dureb-
aus nur die Marke ..I'Iioeiiivt und die pirma ,,<4<-I»i ii<I< »' Iî< «I:>i <I ^ in
Morgss einxigs padrikanten in der Lebweix. (R 7050 L) (448



Srfihretjer Jrauen-Jtettimfl — Blatter fftr fcett fjäualttfien Kreta

W in
Appenzell, Schweiz.

Wartheim, an stiller, ruhiger Lage, empfiehlt sich bestens für Erholungsbedürftige.

Freundliche Zimmer und aufmerksame Bedienung. Pensionspreis nach
billigster Berechnung. Christliche Hausordnung, Morgen- und Abendandacht.

Prospekte versendet auf Verlangen : [468
Der Verwalter:

A. <* veller.

JJÜG^panys
«\SCHtXTRAGT

"3

* S3

NUR AECHT

.ß"

M ^ 'S S ®

^ % t•
Qfc S- ~ r^. r* tr O
53 ® ^ ^
- v-s « s

• S3-5 Ï 5M^2 — s — & w ®

wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt. |K s *$

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Sucliard.
Die 1/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. 20

n 7t » r » a 1.70
1 7s » " »

"^0

5 Gramm diese!« Pulvers« genügen zur Herstellung einer guten
7] Tasse Cacao. 1 Kilo SO« Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

900
dllustrationen

Achte Auflage.

Adrian Baibis
25

I Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten
'

[463

AllgemeineCrdbesehreibung
50

Lieferungen
à 1 Fr.

Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 5 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

Unübertrefflich
EISENBITTER

von JOH.R M 0 SIM A N N* ;

ist der Eiseiibitter v. Joli. P. Mosiiiianu
Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den feinsten
Alpenkräutern derEmmenihalei'berge bereitet.
Nach den Aufzeichnungen des seinerzeit
weltberühmten Naturarztes Michael Sclii'ip-
pach dahier.) — In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwäche, Blut-
arnmt, Nervenschwäche,Bleichsucht)
ungemein stärkend und überhaupt zur
Auffrischung; der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich :• gründlich
blutreiuigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine

Flasche zu Fr. 21 2, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlicli empfohlen. Depots: in St. Gallen
in den Apotheken: Hausmann, Behsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz. (II 6300 Y) [4-61

^en&esetzt aus
E.senuäeo^S

IfeiJlfrau ternîler Em.nenfhaleLBerge

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gehrauch von [84

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.

Dresden und Zürich
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parfüme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmäimer; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

S011ncii -Actlicr-SI rdlil - A jiparate
nennt Herr Prof. 0. Korscheit in Leipzig seine Erfindung, durch welche die Kraft des Weltäthers
allen Lebewesen zugeführt und auch der Menschheit nutzbar gemacht werden soll, so dass sie
im Dienste der Landwirtschaft, der Technik und vor allem der Heilkunst Grosses leisten wird,
wie sich aus den Resultaten der letzten Jahre, in welchen circa 2000 Apparate in Anwendung
kamen, mit Bestimmtheit ergehen hat.

In seinem Werke ,,Die Nutzbarmachung der lebendigen Kraft des Aethers" (Preis Fr. 2. 50)
hat Prof. Korscheit Uber seine Erfindung und den Weg, wie er zu derselben kam, nähere
Mitteilungen gemacht.

Die Apparate selbst sind zu besichtigen bei den Herren HOFER & BPRGER, Augustinerhof 3,
Zürich, sowie bei Herrn C. WECK, Badenerstrasse 225.

Gesunde werden vom Sonnen-Aether-Sti ahl-Apparat gekräftigt und verjüngt, Kranke in allen
Fällen, wo noch Aufnahmefähigkeit vorhanden ist, gebessert und geheilt. Namentlich bei Nervenleiden

ist die Wirkung sehr wohlthätig, ebenso bei Fieber und Rheumatismus; auch bewährte sich
der Apparat bisher stets als gutes Schlafmittel.

Ohgenauutes Werk, sowie Preisverzeichnis der verschiedeneu Apparate siud an den beiden
genannten Stellen zu beziehen. Ebenso ist daselbst eine kürzere Broschüre, welcher ausführliche
Berichte über die Resultate der im Gebrauch befindlichen Apparate beigegeben sind, tür 50 Cts.
zu haben. (466

Bille ®Herauszu¬
schneiden.

Vorzügliche
VERWENDUNG für M&GGl's SUPPENWÜRZE

(Zu vM »chadet dem Geschmack.)

Zur Herstellung; von guten Fleischsuppen füge zu jeder
nur mit Wasser zubereiteten Suppe nach dem Anrichten
per Person einen schwachen Theelöffel voll Würze. Ebenso
wird eine schwache Bouillon mit wenigen Tropfen von
Maggi's Suppenwürze hochfein.

Zu allen Gerichten, zu welchen man gewöhnlich Fleischbrühe
verwendet, genügt Wasser mit Zusatz einiger Tropfen Würze.

Zum Verlängern setze zu ein viertel Liter gewöhnlicher Bouillon
drei viertel Liter siedendes Wasser, etwas Salz und zwei
Theelöffel voll Würze. So erhält man, da ein viertel Liter
gleich einem Teller ist, statt eines Tellers vier Teller voll
schmackhafterer und besser aussehender Fleischbrühe wie
bisher und erspart die dreifache Auslage an Fleisch.

Zu reiner Fleischsuppe siede ein wenig Nierenfett in schwa¬
chem Salzwasser, allfällig mit Gemüsen, und fuge nach dem
Anrichten auf einen Liter zwei Theelöffel voll Würze hinzu.

Suppen mit Gries, Teigwaaren, Knödeln etc.. nur mit et¬
was Nierenfett in schwachem Salzwasser gekocht, allfällig
mit einem Rest Gemüse (Kraut), werden köstlich, wenn man
nach dem Anrichten per Person einen halben Teelöffel von
der Würze beifugt. Reibe Muskatnuss darüber.

Gesottenes Itindlieiseh bleibt saftig und nahrhaft, wenn man
das Fleisch in siedendes Wasser einlegt und der erhaltenen
Suppenbrühe nach dem Anrichten einen Theelöffel voll Würze
beifügt.

Zu ISouillon mit Ei: Ein ganzes Ei oder nur das Eigelb wird
mit heissem Wasser und etwas Salz in einer Tasse angerührt

und ein Theelöffel voll Würze hinzugethan.

Leere Fläschchen werden billigst nachgefüllt.

ierafess
ï I"î« st 4 ï 1 1 «k -

Anerkannt vorzügliches, sicheres und
unschädliches

Entfettungsmittel
für Damen und Herren.

3 Fr. die Schachtel.

Für die Kur sind 6 Schachteln nötig

Prospekt gratis und franko. [35Ü

Pharmaceutisches Laboratorium A. SAUTER, Genf,

It ï- o i> f, 11 alsansch w t; 1 1 (ujii g [455
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden
selbst in hartnäckigen Fällen durch das bewährte Dr. med.
Smid'sche iUniversal-Kroplmittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Haupt-Depot: I*.Hartmann, Apotheke Steckhorn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; Buchs: Apoth. J.Brand; Ebnat-Kappel: Apoth.Sieg¬
fried; Rapperswil: Apoth.Helbling; Basel: Alfr.Schmidt, Greifcn-Apoth., Hubersche
Apoth. b.d.alt.Rheinbr., Tli.Bühler, Ilagenbachsche Apoth.; Aarberg: Apoth.H.Schäfer;
Biel: Apoth. Dr. Bähler; Pruutrut: Apoth. Gigon ; Deléinont Pharm. Dr. Dietrich.

AN DR E E S HAN DAT LAS \\\

Schwerer Frauen Zeitung — Blätter Mr den hauslichen Kreis

V m
^.pperisSll, LOlivveis.

VVartdeim, au stiller, rulüger dags, empüedlt sick designs kür prdolungs-
bsciürktigs. preunülieds dimmer unà aukmerksame kîsclienung. Pensionspreis nacd
billigster ösreednung. Llinistliells llausorclnuug, Norgen- unà Hdenàanàaellt.

Prospekts vsrsenàet auk Verlangen : (468
Der Verwalter:

V. <o»

Z.VWììîX7kî^7

-Z ZT.
^ --

iiua

^ .S'

^ ^ ^^ w.«

wenn ^eljeslopf lien tlsmensnig ^ in dlsuei' färbe ii-ggs. °

(IsieDt lösiiLbsr Lseso)

?Il. 8lieltsrä.
Div I^ilo-Lüetisv im Detail Dr. 3. M

V« r a 1-7"
1 Vn >: r »

S <-ir»i>u»i «ll«««» Pulver?« ^«iiiißivi» »ar HvrntvIluiiA «in«r »;»t«u
?i V»«!«« <»«>»». I iiilo — SV«»

Dmptiolilt sieh àurvk vorxü^Iieke (juaiität anci dilli^sn ?reis.

900
HlllàtlMN

^okts /^utls^s.

â/à
25

I Kartendeilagen
sut 41

Kartenseiten

(463

50
l.ietei'ungen

à 1 Dr. Dai-tlebens Vei-lag, Wien.

10
^dtsilunFsn

à 5 5,-.

3 öäncje geb.
à 20 Pr.

Unlldsi-îi'sGGIîvk
voaàc)«.p b/i o s I lv> ^ bi bi

stüsrül»i«iil»itt«i v.^<»I>. I',?l«nii»»»u
^pold. in dangnau i. k. — (àsàen teliint«»
/VIpenkràutern àerpmmenldalsrbergs dersitet.
klaek àsnàkeiekllungen àss seinerzeit welt-
berüdmtsn lllaturarà-s Stiel,««» >>«Iii>,»
l»««I» cladisr.) — In »II«,, Ledwaelis^u-
«tânàen (speciell »I»^eii!»,I»w»«I,«, ltlut-
«r»»«t>l>«rv«n»«t,«ii«I»«,»Ivi«
ungemein siârksnà unà ükerdaupt i:urtu«.
tri»«ImuA clsr kssunàkvit unà àes ß?ut«n
^ussskens ,ii,i,k«rtrvttli« I, xriinÄIi«!,
I»l»trviuij;«n«I. — ^It dewàbrt. kkned <len

wvnix«, öemitteltsn ^ugänglied, incloin eins
plaseks ^u Pr. 2> z, mit debraucdsanweisung, ^u einer t»««»««il»«it«l,ur v«i>
vier ttvet»«» dinrsiekt t«,?«Ii<I, «ii>i»t<»I>>«i^ >»«>>»«><: in 8t. llallv»
in äsn ^pâeiren! Hausmann, kledsteiner, Sebodinger, Stein, tVarlenweller, sowie
in àen insiste» tpotlieken <Ier Seüweix. (II63lX>V) (461

"

^l-ffft^i?rZutsrn^sr Im.nsnldelsr.LsrS,?

UuMßi'dili' ist à Li'tolA
lli«n»i»«rspi <»«!««», »»e«i»«r l«i»«, K«II»v il««lt« sie

vsrscdwlnàen unbeàingt keim t»sli«à«i, <^el», n»el» von (84

LeiLmam^ l4ÌIÌ6nmiIek-8à
von It«rxii,»»« t «.

Opsscîsn unâ ^üpiczti
Vorrätig à Stüek 75 flts. in äsn mei-

sien ltpotlieken, vrogusrien unit dsrtüme-

rion. Nan aelüs genau auk ciie Leduts-
marke: ?wsi ösrgmänuer; «kenn es sxi-
stieren dsreits wertlose àedakmungsn.

wWjà-8lii>I>IiMà
Konnt llerr ?i of. 0. liorsekelt in I«ein2>ij? seine Ll lintinnx, «luiell vvelolie <iie Kintt <ie« Weitiitlie» .8

»llen I«eksvve8en xu^elükrt unä auvn àer >len8villlvit uut?.I»nl' ^enineilt veräen soll, so änss sie
im Dienste <iei' Dnnäivirtsellnt't, 6er Ivviinik vnä vor àilein 6er tleiikunst Krosses leisten >vir6,
ivie sieli aus 6en lîesuìtaten 6er letzten 6alire, in ivvlellen eirea 2D6D Apparate in .^n>ven6uu^
kamen, mit Lestimmtkeit ergeben kat.

In seinem Werke ,,Die ^ntsdarmaellun^ 6er Ieken6ixen Xrakt 6es ^vlltvrs" t^reis Pr. 2.5V)
kat 1'rof. Xorsvitelt llder seine krtin6nttA un6 6vn Wex, >vie er xu 6erselden kam, näl,ere Ait-
teilun^en ^emaekt.

Die.^stparate selbst sin6 xn desieliti^en dvi 6en tterren DDPLK à KDKKLK, .^UAllstinerkok 3,
Xitrieb, scnvie bei Uerrn WLt!X, Ka6enerstrasss 225.

0esun6v >ver6en vom 8vnneu-^etl»er»8ti alil .^.i»i>arat ^ekräkti^t uu6 verjüngt, Franke in allen
pllllvn, tvo novlt ^ut'nallmet'ülli^keit vorltan6eu ist, gebessert un6 gekeilt. Hamentliv!» bei Xvrven-
Iei6en ist 6ie Wirkung sekr ^vollltkäti^, ebenso bei pieber un6 kbeumatismus ; aueb dvväbrto sieb
6er Apparat disltvr stets als Hutes Selllatmittel.

Db^euanutes Werk, soivts ?reisver?viebnis 6er vorsvbie6eueu Apparate sin6 an 6eu bei6en
Lvnannten 8tvllen /.u belieben. Lbeuso ist 6asvlkst eine kärgere Drosvbiire, K'elvbvr anstübrliebe
Derivltte iiber 6iv livsultatv 6er im Vekrauelt Ke6n6lieben ^i>i»arate keixegvben sin6, liir 59 lits,
/.n kaben. <4KK

5à?s//à.
Vorzüglieliti

vc»l»cnllviik fui- «àkvl's nppciMnn
«àctst cà Ss50?»5naà)

KlvrstvIIuns von suton L'KviseksTippei» tü^v 2u jsäsr
nur mit Wasser Zubereiteten Luxps naob 6sm àriebtsu
per Person einen sebvvaeben IbeeloS'el voll Wür2v. Ebenso
^virà eine sobvvaede öouillon mit wenigen l'roxken von
Nazi's Suppenwürze boebtein.

lLa »IRen Luvrieliton, 2U vv eioben man ^ewöbnliob p'lsisvbbrübe
vvrwsnàet, ^enüKt Wasser mit 2usà einiger Iroxten Wür^e.

VvrlZtnsvì'n sàe 2u ein viertel Imiter Aswölinliober Bouillon
àrei viertel I-iter sieâenàes Wasser, etwas 3al2 unâ 2Wvi
Ibeelotlel voll Wür^e. 3o erbält man, 6a ein viertel Biter
Tleiob einem Keller ist, statt eines Kellers vier Heller voll
sebmaokbat'terer unà besser aussebenàer p'leisolibrütio wie
bisber unà erspart àis àreikaebs àsla^e an p'leisod.

K'vinSi' ^'lotisedsupp« sieàe ein weni^ Xierenkett in sobwa-
obem 3al2wasser, allfálli^ mit Lemüsen, unà naob àem
àriekten auk einen Biter 2wsi Ibeelökkel voll. Wurse biusu.

Knppor» n»it <»> »««, "rei^vviTaren, ILirStìeln vîv nur mit et
was ^iereukett in sobwaebem Salswasser Aekoebt, allkälliL;

naek àein iVnriebten per Person einen balben 'kselökkel von
6er Würse beifügt. Iteibe Nuskatuuss äaruber.

<Mvvott«'n<^ Itin<4K«iî>lvI» bleibt sättig unà nabrdat't, wenn man
àas ssleisob in sieàenàes Wasser einlegt unà àer erbaltvnvn
Suppeubrübe naeb àem àriobten einen Ibeelökkel voll Würss
beikü^t.

Ä!u ttouNIoi» r»»t ki: Bin Zauses Bi oàer nur àas Bi^elb wird

t'IìisOkelìeiì weillen düii^st naciiKSküUt.

'AMSRK R^«G«K>>Wà^slG,SSU
» »» »» !»^ « » I > »».

lluoi-kaunl vor^ügliedss, slederes uuci
unscdäclllcdos

LirtkettriiiNSiriittSl
iüi' Hamen unll ttei-i'en.

3 1l. (liv Stdaclàl.
pur üis Kur sincl 6 Ledaodtslu nötig

Pliapmaoeutisoiies babopatopium /t. 8/IUIP3, Kent.

IL » <» I^» t l l î» Ii» »» »4 « I. ^ 11 K? (455
mit ìtviilkvseliw«»-«!»», I>rii«vii»ii«tI»wvIIlii,Kvi» vsiilsn
selbst in dartnäekigen pällon àured «las bowädrts I>r. n»v»I.
8iu»»I'seds desoitigt. preis Pr. 2. 5l).
I«>»>i,»t l»< »»<»t: I àp ldske 8t«el<t»<»rn. Dex
8t. (»allen: ^potb. 0.p.blan6inan»; lîuebs. 4Vpotb.à.Lrauà; Pbnat-Xappel: ^potb.8ie^-
krieà ; kapperswit : ^polli.blelbli»^; Nase!^Ikr. Kcbmiàt, Oreiton-^poib., Hubel.8<ib«j
^.potb. b.à.alt.Iìbeinbr., 'pli.ljtìblor, llazenbaebsàe ápvtb.; barber??: ^pntb.kt.KLbäier;
viel: ^.potb.vr. Bäbler; Druntrut : ^Vpotk. viFon; Dol6mont::.'?barln. I>r. vietriob.

/^IDDDDÄ I>.Vl I..V!S ^



Çdjtaetfer JTraroen-isttung — Glättet für ï>*n ftäuBlWjen Rrets

Jede einzelne
beliebige

Meterzahl
franko.

Muster umgehends.

Oettinger & Cie., Zürich. (Diplomiert 1883.)
Hervorragende Preisreduktionen im

Sommer-Saison-Ausverkauf.
Abteilung Damenkleiderstoffe :

Reinwollene Doppelbreite :

Foulé, Rayé nna Carieanx-Nonreantés
Cachemire, Merinos und Nouveautés
Carreaux, Fantasie, sehr elegante Neuheiten
Sommerstoffe, geschmackvollste Qualitäten
Spitzen-Stoffe nnd Etamin
Englische Stoffarten, sehr solid
Mousseline laine und Gesellschaftsstoffe,

Monsselinetts
Beige uni nnd Fantasie
Jupon-Stoffe, neueste nnd kräftige Gewebe

pr.Elle
à -.57
à -.60
à —.80
à -.75
à -.45
à -. 39

à -.45
à —.27
à .45

pr.Mtr.
-. 95
1.05
1.45
1.25
.75
.65

—. 70
—. 45
-.75

pr.Mtr,
2.45
1.25

-. 95

Beispielsweise führen einige unserer Hunderten von Artikeln an:
pr.Elle

Konfektions- nnd Besatz-Stoffe ä 1.45
Sommer-Diagonale nnd Raye changeant à —. 75
Lawn-Tennis-Stoffe zn Blonsen und Röcke à —. 57

Baumwoll- und Waschstoffe:
Hohe Baumwolltücher à —. 14
Gebleichte Baurawolltücher, Hemden nnd

Betttücher à —. 16
Bett-, Tisch- nnd Handtücher, Taschentücher à —.23
Elsässer Foulards, Zephyrs, waschecht à —. 21

Oxford-Flanelle, beste, hunderte neueste Dessins à —. 40
Futter, Gaze u. Leinen, Schipper, Molleton, Futter à —. 14

Genügend Stoff zu
einem kompletten

Buckskin-
Herren-Anzug

zusammen Fr. 7. 55.
Knaben-Anzug Fr. 4.95
Herren-Hose Fr. 2.95

Muster franko.

-.22

26
-. 38
-. 35
-, 65
.25

Elsässer prima Foulards. hübsche Auswahlen
Elsässer Zephir, hochsolid, waschecht

Separat-Abteilung für
Herren- uud Knabenkleider-Stoffe:

140/145 cm. breit, nadelfertig
Buckskin-, Velours, Cheviot
Kammgarn. Tweeds, echt englisch
Halblem, Manchester nnd Moleskin
Eberhant nnd Tnrntnche, Knabenkleiderstotfe
Ueberzieher-Stoft'e, modernste

Zur Einsichtnahme unseres Lagers durch Bestellung unserer Muster-Kollektionen laden hoflichst ein

Erstes Schweiz. Stoff-Versandgeschäft
Ceiitralhof.

pr.Elle
à .27
à -. 39

2.45
2.95
1.65
-.60
2.45

pr. Mtr.

Anstalten, Vereine und Wiedenerkäufer werden speciell auf unsere Reduktionspreise aufmerksam gemacht.

Muster und Waren der Frauen-, Herren- nnd Knabenkleiderstotfe,
sowie der Wasch- und Baumwollstoffe aller vorhandenen

Qualitäten werden umgehends franko ins Haus geliefert.
[386J

pr. Mtr.
—.45
-.65

5.45
4.95
2. 65
2.25
6. 65

jOettinger^j^^ie^Züricl^
Badehauben

aus Pateut-Gummi, ganz undurchdringlich,
empfiehlt billigst in grosser

Auswahl [430
II. Speckers Witwe, Zürich,

Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

öMIMlöo
G
©
G
G
&
0
s
a.

H
*
H

G
G
G
G

Sanitätsgeschäft
z. roten Kreuz.

0
W

•H
0

-Kissen

-Apotheken

-Irrigatoren

-Nachtgeschirre

Hecht-Apotheke
C. Fr. Hausmann.

oeeeaess es
Preisgekrönt an ..er Aus,Niellang tur (jesunilheits- und

Körperpflege zu N nttgart. September 1890.

WfF Phönix-Pomade "Vi
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung uiiiibertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung emeu vollen und

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines kräf-
tigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantirt. Man hüte 9ich vor wertlilos. Nachahmungen
uinl achte genau Sehatzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Frein per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
fil Q AaI natürl. Locken zu erzielen.

wmmmmmmm2,Frein Fr.1.75per Flacon.
Wiederverkäufer hohen Rabatt!

Generaldepôt i Ed. Wirz, Gartenstr. 74, Basel.

St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

lap- oil DaraleMe
erhalten aufVerl, ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist,kostenlos übersandt von
J. J. Popp in Heide (Holst.). [14]

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

Ablïlhrentie Kruclit-K«>ilIi I iircii für Hinder uiidfErwachsene.

Butter
X

Aerztlich warm empfohlen bei T7V>/*» fl Kongestionen. Leherlelden,
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. Hämorrhoiden, Higräne,

in Inet allen Apotheken.
^ Verdannngsbeschwerden.

Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhut!! in Neum.-ZUrich, a. Kreuzpl.

Für den Sommer
< • m [ fi 'h 1 <

Tüll^Korsett,
System Dr. W. Schulthess.

Leicht, solid Ii anpnehmes Trafen.

F. Wyss,
Zürcher Korsett-Fabrik,

65 Löwenstrasse (beim Bahnhof)

Zürich. [467

Vertretungen in allen grössern Städten.

zum Einsieden, Mittwoch und Samstag
frische Sendung, sowie täglich frische

CentrifugennTafelbutter
empfiehlt zur geneigten Abnahme bestens

288] Carl Aider,
Telephon. Speisergasse 9, St. Gallen.

Vorzüglichen, garantierten

Jßlütenhonig
eigenerZucht, von feinstem Aroma, in Buchsen
von 1 Kilo zu Fr. 3. —, von 2'/» Kilo zu Fr. 6.
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420J Seengen (Aargau).

_ imen.W <v3iudeuM-.r),iix tel..
tfiusta nets b i rrde 12, fy

ä ^ %

Ox

p- Sil

Verhütet hei Verbrauche

wein nnd onuet und Klavhei g
Weine fiein P Tronfen. Zeugnisse ;

durch die g Babatt

-r- in Zttric^^^^
X

Bettfedern
à 60 und 80 Cts. per 1/i Kilo,
doppelt gereinigte à 1. 25 und 1. 60,
Halbflaum à 2. —, 2. 30 und 3. —,
Ganzer Rupf à 2. 40, 2. 75 und 3. 25.

Flaum
Grauer à 3. —, 4. —, 4. 75 und 5. 50,
Weisser à 4. 25, 5. —, 6. 25 und 7. 50,
316] franko von 41/« Kilo an.

Bettfedern-Versand
WILHELM GESSLER, BASEL.

Muster umgehend. (0 4027 B)

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Abtall-Seiten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Petrol - Kochherde
neuester Konstruktion, samt passendem
Geschirr, empfiehlt billigst

Karl Haller, Flaschner,
380] St. Gallen, beim Hotel ..Hecht". L."

Universal-Frauenbinde.
4-Patent Nr. 4217. (Wasciibare Monatsbinde) Deutsch. Reich Nr. 6117.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswaren-, Korsett-Geschäften etc. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten und Auswahlsendungen der diversen Qualitäten

zu Diensten. (449) E. Christinger-Beer, Rorschach.
Wiederverkäufer belieben sich an E. O. Herbschleb, Romanshorn, zu wenden.

meiften burd) örfältungentftef)eh-
ben ©rfranfungen tonnen leitet
öerf)ütet raerben, wenn fofort ein
geeignetes)£)au3mittet angeroenbet
inirb. $er 3tnfet»ißain>(SjpeIler
t)at [ici) in folgen gälten atâ bie

befit Cinrfibttttg
ertöiejen unb »iettaufenbfadj be»

mährt. (îrmirbmitgleid)gutem
Grfolge bei DîheumattémuS,
(Sicht, gnfiitenja, als) aud) bei
Sopffdjiuerjeu, SJürtenfdjnierjen,
Çuftmeb ufm. gebraucht unb

if*
beêtjalb m faft îebem çaufe ju
finben. ®aê ®tittet ift ju 1 unb
2 grâ. bie giafdje in ben meiften
Slpottjefen ju haben. ®a es) min»
bermertige Sîadjaijmungen giebt,
fo »erlange man auêbrûcftid)

-3ii(|tfr$ ^lnffr-^ain^rpcflfr. -
THSBSHSaB^3CS3aiCaSSE

Schweizer Franen-Zrttung — Blätter für den häuslichen kreis

beliebig
Neteriabl

kranìîo.

àztei' Wgekenllî.

vsttivAki' Ä Lie., ?üriek. (viplomiert 1883.)
Hsrvoi'i'aNSiiâS I^rSisrSdu^lioiiSri irri

Lommsi'-ZsisQN-^usvsi'ksuf.
^dtvilullK vÂlnvnkIviâvràlkv:

kewvolleue vooxetdrotte:
koulè, k»,è >i »à <!»r> e»air-Ii«uv«»atès
vaeliomirs, Iloriii»» >inil H»iive»ilt«»
k»rre»ll», ?»ot»sie, sel»» «lexsiit« XenUoitoii
8>,iiimer«t«ike, xoseUmoekvollst« huolitàtei»
Spitzen Statt« mu! Ltomiu
k!i>xlis«I>« StoSsrt«», ««tir «atià
ZI»n»8«liiiv loi»« iiuä Oessllsadsttsstatk«,

t!«ixe llai omt ^outosie
.!iiI>iiii-SlalI>, neuest« iii>il trrëktiAe Kevede

pr.UNe
à -.S7
à -.««
à —.8«
à -.75
à -.45
à -. Z»

à -.45
à —.27
à .45

-. »5
l.05
t. 45
l.25
.75
.«5

—. 7«
—. 45
-.75

2.45
l.25

-. »5

kZsispielswsiss kükrsrl sirrigs unssrsr IKurrcZsntsrr von 2Kr-tllî.slrr sn:
pr.LIls

kanketitlan»- iniil Kesntu-Stalle à l. 45
Sammer-vinzansl« imil t-sv« eknuxennt à —, 75
I,»wn-IellnI»-8tatkv îi Llansen nnä KSvke à —. 57

Lauiuvoll» mut IVnsrllstotke:
Kode Kkliillvolìtiìeder à -. 14
Kedlviodte kàvmvoUtûedvr, llemàeii nuà

Kvtttüoder à —. 16

katt-, lisod- nuà kàllâtilodvr, l'kskdslltüeder à —. 23
klsässer povlsräs, Aepdyrs, v»8vdevdt à —. 2ì
Oxkorä visuelle, desto, dunàerte ueveste Dessins à —. 4V
k'nttor, Kiì/.e u.deinen,Sedipper, AoUeton, Vnttei' à —. 14

veilll^enk Ztotk 2u
«wem kompletten
vàkiii-^ Herren-limß

2usammeu?r. 7. 55.
Xnsben-tweug fr.4.3S
Serren-Nose ^r.2.SS

bluster krauko.

-.22

-. 2«
38
55
«5

.25

Llsässer vrlinà l'onlni'äs. düdseile ^nslvndieu
Llsâssor àvpdil', dovdsolick, vssvdeodt

Zeparai-^btviluilg kllr
llerrvu- uu«l knabeoklei«lvr-8toirv:

74S/14Z cm. breit, Ttacke/^erêtA
Dnvdsdin-, Velours, Odvviot
kàiumLiìrn. I^evàs, vedt eneiisvd
llnldieln, Äsuvdester un«1 Uoleskiu
Lderdànt nn<ì Inentneke, kuàdenkìeiàerstotke
deder^iedei 8tott'e, moàernste

iue tinziciillislmis unsres izgstz àcli Sests»ung «uzlee-IloüeitiiiiW >»ilen liWctiZt ein

pr.LNv
à .27
à -. 3»

2.45
2.S5
l.«5
-.«0
2.45

pr. 3ttr.

àtilitsn, ileneine unil «ieiIenenNnIel' «sniien epseie» sul nneens lîeliniitionz^eize nulnienizzin geniàt.

(386)

—.4?
-.«5

5.45
4. S»
2. «5
2.25
K. 6â

kallsliaukkn
-»us ?atö!it-<Zummi, gan2 uuàurckàring-
lieli, emptietilt billiesì in srosssc lVus-
vvniii ^430

II. >jp«vlt«r» IVi<«v, ^lieîeli,
Xutte!ASS8S 19, lînlinliofsìl'.

T G V G O G 55 5 V
G
G
G
G
S!

S
Sl

s.

»

«

G
G
G
G

KMàtôKàkt
rolen krsu^.

G
lv

-e»<

d)
stZ

-Xàv
-Wìià
-IrriKtorkv

-Mktzkzediri'k

keM4pà1e
k. kr, kMmnn.

SîSQGSGGGG
krei?i>ielir"li« un er »urliesuntlliells- uoà

Xërperplle.ik?u 8 utt'iurl. 8splemdvr 1890.

-NM" ?àôaix-?oiuuào 'WU

Cenerslciopât î Ll!. Wir?, Cartons. 74, La8kl.

8t. wallen bei àer Vrvxuerîe ^s.XIapp.

UV- Nâ emiÄM
erkalten ankVerl. ein belskr.Luek,
velekss sickere Hülks gsZsn cdron.
Vsrsekleiinung àsrVsràauunAsorx.
nackvvsist,kostenlos übersanàt von
1.1.?opp in klelüs (Holst.). (14)

FZW 4»,»,»« »itIi<I> — «irll»»ii, »<»I>I»>eIli»»«<Iteii<l sinci

^ItlïtNrvllUv Irileiit-Koiitltlire» tlir I<1»«I«r m>âsWlrv»vI»»«i»v.

Lutter
2O

in t»«1 »Neu 4i»ei1,eden. VeptìnnnnLsdeseiivei'tien.

Aâf" ttsuptäepot: ^poweder k'iuxerbutb in Aeuitt.-Ai'ii ieli, a. kreuipl. Wj

Mr ài sommer
l'w^tkìlio

I'UlI^I^orLSN,
8^8tsin Dr. 8oku1tksLS.

KM, M là Wià IkZWii.

Wz^ss,
^ttrczksr KOrsstt-k^Äkrilc,

65 I.öwen8tra88e (beim Labnboi)

VorìrotunASii in alleu ^rosseru Ltâclìeu.

2UM Linsisäen, Uittvvoek unà Lamstaz
kriseks LenàunZ, sowie tàxliek kriseke

Oentrifugen^Iafelbutter
emplieklt 2ur xeneiZten ^dnakme Kostens

288) Cari ^klàr,
lêlkpllllll. Lpoiserzasso 9, 5it. <S»II««.

vlgensr2uckt,voi>fslnst»ii» krom», iliSNcNssn
«on l XII» !U ?r. 3.—, »on2>/, XUo IU ^r. s.

krivUr. SI«r», öienen^üekter,
4S0l Svongon (àrxnu).

IMSN.

llmztêi ncìx kin.elsni>'

p- SìsA î

Vsrdnìvì kei^ en^n ^ ^^oke

«vein nnü sguquvt »»»<i l^làike» -
vVews s^n vou'l Tieugnisss -

°»°?»â°ànrok a»s ^ zì^att

LSttksâsi'ii
à 69 uncl 89 Lìs. per V» t^üo,
koppelt zoreinizto à 1. 25 unk 1. 69,
Ualkllaum à 2. —, 2. 39 unk 3. —,
Kanter Uupk à 2. 49, 2. 75 unk 3. 25.

^laurri
Llrauer à 3. —, 4. —, 4. 75 unk 5. 59,
VVeisser à 4. 25, 5. —, 6. 25 unk 7. 59,
316) franko von 4K/s Kilo an.

kettteNorn-Verssnö

MM« WSM> KÜW.
àster mnxekenk. (0 4927 ö)

?ür 6 ?raiàn
versenken franko zeßsn Hacknakme

btto. K Xo. S. 7o!Istts-àbkil!I-8eìlkii
(ca. 69—79 lsickt besekäkißts Stücke
ker feinsten loilette-Leiken). (86

Lsrsrns.iiii Kr (Zo., lViekikon-^ürick.

kktrol-XoMerâk
neuester Konstruktion, samt xassenksm
IZvsslürr, empüeklt billigst

KsrI lialler, ^lasäusi,
389) 8t. tlalle», beim Hotel ..Neckt". d..

llnivergal-krauenbinÄs.
-î» l'àllt »f. 4ÜI7. (ttVasclrkars lLIc-naisktnâ?) llsàell. »LÍell »f. KII7.

kinrige klinke kiosor àt, kie selbst bei )akrelangom kedrauck nickt
ersetzt werken muss. Zollte in keinem VVäsckesckrank keklen. 2u verlangen
in IVeisswaren-, Korsott-Kesebäkten etc. IVo nickt orkältliek, erfolgt kirokter
Versank. Prospekte, ?rsislistsn unk Huswablsenkungsn ker kivsrssn (Zuali-
täten ru Diensten. (449) Z?. ^èo» sc/t«â.
IVisksrvsrkäuker beliedon sick an Z?. <?. KZis^bsâwb, 7èomo>îâor>î, 2U wonken.

-> Die <-
meisten durch Erkältung entstehenden

Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwird mit gleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucht und

ist
deshalb m fast >edem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu > und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

-Richters Mr-Pà-Wà. -
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